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5. Aufgaben

Gruppenpuzzle
4 Stammgruppen mit je 7 Teilnehmern, d. h. 7 Rollen bzw. Aufgaben




7 Expertengruppen mit je 4 Teilnehmern

7 Rollen bzw. Aufgaben = 7 Expertengruppen: Karl Moor, Franz Moor, Maximilian von Moor, Göttliche Instanz – Gremium, Berichterstatter, Flyer, Plakat

Stammgruppen
jeder Teilnehmer wählt in seiner Stammgruppe eine Aufgabe bzw. Rolle.

jede Aufgabe bzw. Rolle wird in einer Stammgruppe nur ein Mal vergeben.

die Ergebnisse der Stammgruppe sind auf einem Infoblatt von jedem Teilnehmer festzuhalten.

Die Teilnehmer der Stammgruppe einigen sich auf eine grundsätzliche Anlage der verschiedenen Rollen und Aufgaben und eine Gesamtkonzeption des Epilogs.

Expertengruppen
die Teilnehmer arbeiten ihre Aufgaben bzw. Rollen aus.




die Teilnehmer fixieren ihre Ergebnisse schriftlich.

die Teilnehmer legen fest, wer präsentiert bzw. spielt: je 2 Darsteller Karl, Franz, Maximilian Moor (jeweils gute und böse Seite), 2 Berichterstatter, 1-2 Plakate, 1-2 Flyer, 3 Darsteller der göttlichen Instanz.

Stammgruppen
Abgleich der Ausarbeitung der einzelnen Rollen bzw. Aufgaben.




wer hat welche Aufgabe.

Karl, Franz und
Maximilian Moor
Erstellen Sie eine Rollenbiografie der Person, die Sie gewählt haben. Dabei sollten jeweils die guten und bösen Eigenschaften, Handlungen und Einstellungen erarbeitet werden.


Pro Person spielen 2 Teilnehmer der Gruppe (einer stellt die gute und einer die böse Seite dar)


Versuchen Sie, ihr Leben selbstkritisch zu reflektieren und euch für euer Tun zu rechtfertigen.


Bereiten Sie Antworten auf mögliche Fragen der göttlichen Instanz vor.

Göttliche Instanz
3 Darsteller


Erarbeiten Sie eine Einführung in die Verhandlung, die das Ziel und den Sinn der Verhandlung erläutert.


Formulieren Sie Fragen, die Sie den Angeklagten nach deren Eigenvorstellung stellen können. Überlegen Sie in diesem Zusammenhang mögliche Antworten der Angeklagten und bereiten Sie einen möglichen Urteilsspruch vor, der dann in der Verhandlungspause noch angepasst werden muss.

Berichterstatter
Erarbeiten Sie einen Bericht oder eine Reportage über die zeitgeschichtlichen Hintergründe, die Biografie Schillers, über die Verhandlung selbst.


Sie sind von einer Zeitung, Zeitschrift oder einem Sender – überlegen Sie sich einen passenden Namen.


Notieren Sie während der Verhandlung ihre Eindrücke und verfassen Sie als Hausaufgabe eine Rezension der Aufführung, die Sie in der Folgestunde präsentieren.

Plakat
Gestalten Sie ein Theaterplakat zur Ankündigung des Epilogs oder des 6. Akts von Schillers „Die Räuber“.


Verwenden Sie ein Textverarbeitungsprogramm, ein Vektorgrafik- oder ein Grafikprogramm zur Erstellung.


Zu Beginn der Aufführung werden 2 Plakate präsentiert und zwar in werbender Form.

Des Theaterplakates zu Werbezwecken bediente man sich weit verbreitet erst im 19. Jahrhundert. Weitere Informationen hierzu enthält: 

http://www.design.fh-potsdam.de/fb4/projects/dufke/diplome/diplom_pdf/DeutschesTheater_Theorie.pdf 

Flyer
Erstellen Sie einen Flyer in einem Textverarbeitungsprogramm oder einem Desktop-Publishing-Programm. Der Flyer kann eine Faltung oder 2 Faltungen haben.


Mit diesem Flyer werben Sie für den Besuch der Aufführung, gleichzeitig soll der Flyer Informationen für die Zuschauer liefern und diese unterhalten, bzw. auf die Aufführung einstimmen.


Zu Beginn der Aufführung werden 2 Flyer präsentiert und zwar in werbender Form.


Inhalte könnten sein: Schauspieler äußern sich zum Rollenverständnis. Schauspieler werden mit einem Satz oder einem kurzen Ausspruch zu ihrer Rolle oder dem Stück zitiert, Bilder der Schauspieler, der Regisseur erläutert die Gesamtkonzeption, Informationen zum Stück, zum Bühnenbild usw.

Nicht-Darsteller
Alle Nicht-Darsteller machen sich während der Verhandlung Notizen zum Verlauf und verfassen als Hausaufgabe Leserbriefe, die in der Folgestunde präsentiert werden: Was hätten Sie anders gemacht, war der Prozess bzw. dessen Ausgang gerecht? Welchen Eindruck hinterließen die Darsteller? Welchen Eindruck hinterließen die dargestellten Personen?

Zusatzaufgaben
Denkbar wäre z. B. als GFS  oder Referat, eine Videoaufnahme und deren Bearbeitung oder eine Audioaufnahme bzw. Hörspielproduktion, evtl. ein Podcast.


































